
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach der energetischen Sanierung des Gebäudes der 
Amtlichen Materialprüfungsanstalt mit Mitteln aus dem 
Konjunkturprogramm II der Bundesregierung über die 
Senatorin für Bildung und Wissenschaft präsentiert sich 
die MPA Bremen in einem neuen Gewand. 
Grund genug, dieses Ereignis mit Kunden, Partnern und 
Freunden, sowie allen, die uns und unsere Arbeit schät-
zen oder kennen lernen wollen, zu feiern. 
 
Wir laden deshalb für Donnerstag, den 

27. Mai 2010  
zu einem Tag der offenen Tür mit Führungen, Vorträgen 
und gemütlichem Beisammensein ein! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stiftung Institut für Werkstofftechnik Die Senatorin für Bildung und Wissenschaft 
 

 
 
Programm 
ab 13:30 Uhr  
 
Begrüßung durch den Direktor der MPA Bremen 

Prof. Dr.-Ing. Hans-Werner Zoch 
Grußworte der Senatorin für Bildung und Wissenschaft 

Dr. Walter Dörhage 
 
Hauptvorträge 
 
Dr. Fritz Merkle (Vorstand OHB-System AG, Bremen) 

Von Bremen in den Weltraum 
Ein Bogen von dem mittelständischen erfolgreichen Un-
ternehmen OHB zu den technischen Herausforderungen 
der Raumfahrt und damit verbundenen Anforderungen an 
Materialien und Werkstoffe. 

 
Dr.-Ing. Herbert Juling (MPA Bremen) 

Die Sanierung des Schütting 
Die erfolgreiche Sanierung des Schütting (Sitz der Bre-
mer Handelkammer) wurde durch die MPA Bremen mate-
rialtechnisch begleitet.  

 
anschließend: Besichtigungen 

Führungen 
Vorführungen 
sowie Posterpräsentationen der MPA 

 
 
Kurzvorträge  ab 17:00 Uhr 
 
Dr.-Ing. Andree Irretier (MPA Bremen) 

Schadensanalyse an metallischen 
Bauteilen 

 
Dipl.-Ing. Axel Meyer (MPA Bremen) 

Überwachung und Zertifizierung von 
Bauprodukten 

 
Dr. rer. nat. Jan Küver  (MPA Bremen) 

Materialschäden durch Mikroorganismen 
 
 
Nach dem offiziellen Teil laden wir zu einem gemütlichen 
Ausklang am Holzkohlengrill ein. 
 
 
 
 

 
 

Die MPA Bremen ist ein Prüf- und Forschungsinstitut, 
dessen Stärke neben den hoch qualifizierten Prüf- und 
Untersuchungsleistungen der einzelnen Abteilungen 
vor allem in der multidisziplinären Fachkompetenz, 
also dem fachübergreifenden Arbeiten liegt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Prüfen und Analysieren 
• Überwachen und Zertifizieren 
• Bewerten und Beraten 
• Forschen und Entwickeln 

 

Metallische Werk-
stoffe und Bauteile 

 
Bauwesen 

 

 

Analytische 
Baustoffmikroskopie

 

 

 
Mikrobiologie 

 

 



 
 
Faxantwort: 
 
(bitte senden an: 0421 53708 10) 
 
 
Ich/wir nehme/n mit _______ Person(en) teil! 
 
 
Hauptvorträge:  � 
 
Kurzvorträge:  � 
 
Grillabend:  � 
 
 
 
 
E-Mail-Antwort an 
 
TdoT2010@mpa-bremen.de 
 
 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Für die Organisation 
bitten wir um Rückmeldung per Fax oder E-Mail bis 
zum 18.05.2010. 
 
 
 
Im Rahmen der Veranstaltung stehen Ihnen auf unse-
rem Firmengelände Ansprechpartner von diversen 
Fachfirmen zum Thema „energetische Sanierung“ zur 
Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Anfahrt zur MPA Bremen 
 
Wegen der Inbetriebnahme zweier Autobahn-Teilab-
schnitte der A281 am 30.01.2008 hat sich die Anfahrt zur 
MPA Bremen grundlegend verändert. Sie erreichen uns 
nur noch über die Georg-Wulf-Straße, die als Einbahn-
straße von der Neuenlander Straße Richtung AS Airport-
Stadt eingerichtet wurde.  
 
Aus Richtung Süden kommend (von der A1) fahren Sie 
die Neuenlander Straße Richtung Innenstadt und folgen 
der Ausschilderung Richtung Flughafen. Die Verkehrs-
führung läuft zweispurig links in die Georg-Wulf-Straße.  
 
Aus Richtung Norden kommend nehmen Sie von der 
Oldenburger Straße aus die Autobahn A281 in Richtung 
Airport-Stadt. Von der Abfahrt Airport-Stadt dann über die 
Flughafenallee, Flughafendamm und Neuenlander Straße 
in die Georg-Wulf-Straße. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://maps.google.de 

 
 
Paul-Feller-Str. 1 
28199 Bremen 
Telefon  +49 (0)421 53708-0 
Fax  +49 (0)421 53708-10 
E-Mail  mail@mpa-bremen.de 
Internet  www.mpa-bremen.de 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tag der offenen Tür 
 

27. Mai 2010 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lokal, regional, national, global: 

Made in Bremen. 

 


